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Es wird bemängelt, ich spreche zu viel im Parlament. Le Pen sagte einmal: „Ich werde als Politiker 
bezahlt, also spreche ich für das Geld." Da ich in keinen Arbeitsgruppen vom Parlament bin, muss 
ich im Parlament mehr sprechen als die anderen. Das habe ich aber schon oft im Parlament 
gesagt. Es muss ein fairer Ausgleich zwischen allen Abgeordneten stattfinden. Es soll sein wie 
eine faire Erbteilung und kein Betrug. 

Der Basler Grosse Rat hat verschiedene Berechnungsverfahren (Hare-Niemeyer, Sainte-Lague 
Schepers). Diese sollen den verfassungsrechtlichen Anforderungen des Prinzips der 
repräsentativen Demokratie und des Gebots der Wahlgleichheit gerecht werden. 

Diese Gestaltungsfreiheit endet dort, wo kleine Gruppen von einer Vertretung im Ausschuss 
(Kommission) ausgeschlossen würden mit der Folge, dass der Ausschuss kein Spiegelbild der 
Zusammensetzung des Gremiums mehr darstellen würde. 

Eric Weber ist seit vielen Jahren in keiner Kommission mehr vertreten. 

Das Büro des Grossen Rates wird gebeten, wie man diesen unhaltbaren Zustand zur Zufriedenheit 
von Grossrat und Präsident Eric Weber verbessern kann. 

Eric Weber 


